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VORWORT

Liebe Fans des 
VfR Mannheim, liebe 
Leser der  SEITENLINIE,

ich möchte heute im Namen der gesamten Mann-

schaft einige Worte an euch richten. Zunächst ein-

mal möchte ich betonen, dass wir eure Unterstüt-

zung und eure Treue in diesen schwierigen Zeiten 

enorm schätzen. Es ist kein Geheimnis, dass wir 

gerade eine herausfordernde Phase durchmachen. 

Die Ergebnisse auf dem Spielfeld entsprachen 

nicht unseren Erwartungen.

Aber lasst euch eines gesagt sein: Die Motivati-

on und der Glaube in unserer Mannschaft sind 

stärker denn je. Unser Ziel, den Anschluss an die 

obere Tabellenhälfte wieder herzustellen, ist nach 

wie vor unser Antrieb. Wir werden alles geben, Tag 

für Tag, Training für Training und Spiel für Spiel, 

um dieses Ziel zu erreichen.

In solchen Momenten zeigt 

sich der wahre Charakter eines 

Teams. Wir werden zusammenhalten, 

uns gegenseitig stützen und als eine Einheit 

agieren. Fußball ist nicht nur ein Spiel für uns; es 

ist eine Leidenschaft, ein Lebensstil, und wir sind 

stolz, die Farben unseres Vereins zu tragen.

Wir wissen, dass ihr von uns Großartiges erwartet, 

und ihr habt jedes Recht dazu. Wir sind bereit, 

die harte Arbeit zu leisten, die notwendig ist, um 

unsere Ziele zu erreichen. 

Eure Unterstützung gibt uns die Kraft, die wir 

brauchen, um unser Bestes zu geben. Lasst uns 

gemeinsam durch diese schwierige Phase gehen 

und an das Gute glauben, das vor uns liegt. 

Vielen Dank, dass ihr immer an unserer Seite 

steht.

Mit sportlichen Grüßen

Marco Raimondo-Metzger     

Kapitän der 1. Mannschaft 

des VfR Mannheim



Otto-Beck-Str. 38 · 68165 Mannheim · info@imforum.immobilien · www.imforum.immobilien

Wir schaffen einen Raum des Austauschs rund um die 

Immobilie. Ein Forum, wo sich Angebot und Nachfrage 

treffen. Wo sich Menschen begegnen, denen wir per-

sönlich zur Seite stehen. Neutral, diskret und immer da-

rauf konzentriert, die optimale Lösung zu finden.

Unser Ziel: Glückliche und zufriedene Kunden. Das 

treibt uns an. Denn nur so kann eine faire, zuverlässige 

und nachhaltige Immobilienberatung auf Dauer funktio-

nieren. Ob Käufer oder Verkäufer, ob Unternehmen 

oder Privatkunde – wir sind für Sie da.

Mit unserer langjährigen Erfahrung bieten wir Ihnen ein 

breites Spektrum an Immobiliendienstleistungen. Neh-

men Sie mit uns Kontakt auf und lernen Sie uns kennen. 

Wir nehmen uns Ihrer Sache an, auch bei sensiblen 

Themen, bei denen Fingerspitzengefühl gefragt ist.

Zu unseren Kunden zählen Kapitalanleger/Investoren, 

Investmentgesellschaften, Architekten und Projektierer, 

Bauunternehmer, zahlreiche weitere Geschäftskunden 

sowie private Auftraggeber. Wir sind gut vernetzt und 

haben eine Vielzahl an Partnern, die wir persönlich ken-

nen und empfehlen können.

Wir erstellen Ihnen gerne eine unverbindliche Marktein-

wertung für Ihre Immobilie. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

…und profitieren Sie von uns. Es zahlt sich für Sie aus!

Nähere Infos unter 0177 9793 760

LÖSUNGSORIENTIERT 
& FLEXIBEL

LERNEN SIE UNS KENNEN EMPFEHLEN SIE UNS WEITER!
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Nach dem Sieg gegen Reutlingen ist 

nun fast das erste Viertel der Saison 

gespielt. Der VfR Mannheim steht auf 

Rang 13 der Tabelle, näher an den Ab-

stiegsrängen als ihm lieb sein kann, aber 

noch mit allen Möglichkeiten, weiter nach 

oben zu klettern. Das Saisonziel, in den gesi-

cherten Tabellenbereich vorzustoßen und dem 

Abstiegskampf zu entgehen, ist erreichbar, und 

das Fundament dafür ist gelegt. 

Es ist ein rauher Wind, der in der Oberliga weht. 

Unsere bisherigen Gegner haben sich qualita-

tiv zumindest als ebenbürtig erwiesen. Deren 

körperliche Präsenz und Robustheit übertrifft 

bei weitem, was wir aus der Verbandsliga ken-

nen. Fehler werden zumeist gnadenlos bestraft. 

Das hat die Mannschaft inzwischen mehr als 

einmal erfahren müssen. Bei jeder der bisheri-

gen Niederlagen haben individuelle Fehler dafür 

gesorgt, dass sie ins Hintertreffen geraten ist. 

Die Bilanz nach den ersten vier Spielen war 

nach je zwei Heim- und Auswärtsspielen aus-

geglichen. Heimsiege wurden im Fall TSG 

Backnang erkämpft oder mit einem Anflug von 
Glanz, wie gegen Mutschelbach, erspielt. Aus-

wärts war dagegen nichts zu holen. Villingen 

erwies sich als erfahrener und zielstrebiger im 

Ausnutzen der Torchancen. In Göppingen hatte 

der VfR sogar an einem Punktgewinn geschnup-

pert. Dieser war erreichbar, hätte man nur seine 

Torchancen genutzt. Das Gefühl der Sicherheit, 

das möglicherweise aus der Tabellenregion re-

sultierte, in der man sich damals befand, erwies 

sich aber als trügerisch. 

In den folgenden drei Spielen holte die Mann-

schaft keinen Punkt mehr. In Hollenbach 

setzte es nach einem krassen Leistungsabfall 

der gesamten Mannschaft eine 0:4-Packung 

Oberachern pulverisierte den erhofften Ober-

liga-Heimnimbus des VfR durch ein Tor in der 

Nachspielzeit. Titelanwärter Pforzheim degra-

dierte den VfR mit einem 5:0 zu einem Spar-

Der VfR Mannheim betritt in Villingen erstmals seit 8 
Jahren die Oberligabühne.

ANGEKOMMEN IN DER OBERLIGA
Eine Zwischenbilanz 

Torwart Paul Lawall wird im Backnang-Spiel hart 
attackiert.

Kein Durchkommen beim SV Göppingen.

VfR bejubelt das erste Oberligator der Saison gegen 
die TSG Backnang.
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ringspartner, dessen Fehleranfälligkeit schon 

fast grotesk wirkte. In diesen drei Spielen hatte 

der VfR seinem jeweiligen Gegner einen Elfme-

ter durch unangemessenes Abwehrverhalten 

geradezu geschenkt. Die Abwehr, im Aufstiegs-

jahr noch das Prunkstück der Rasenspieler, 

präsentierte sich phasenweise unsortiert und 

fehlerbehaftet. Der VfR war nun in die Abstiegs-

ränge gerutscht. 

Alarm! Sportvorstand und Sportdirektor mach-

ten sich an eine Bestandsaufnahme und Fehler- 

analyse. Die Niederlagenserie in Verbindung mit 

dem jeweiligen Auftreten der Mannschaft waren 

zu viel. Alle beim VfR sind Trainer Volkan Glatt 

dankbar für seine Verdienste, die zum Oberliga-

aufstieg geführt haben. Beim Blick in die Zu-

kunft sah man aber die Erreichung der Ziele 

des VfR Mannheim in Gefahr und beendete die 

Zusammenarbeit mit Volkan Glatt. Sportdirektor 

Hakan Atik wird die Mannschaft interimswei-

se trainieren und betreuen, bis ein Nachfolger 

gefunden ist. 

Im folgenden Heimspiel gegen den SSV Reut-

lingen stoppte der VfR mit einem verdienten 

2:0-Sieg den Abwärtstrend und darf etwas 

aufatmen. Die Mannschaft hat in diesem Spiel 

überzeugt. Darauf kann sie aufbauen. Die nächs-

ten Spiele geben Gelegenheit, ihr Leistungsver-

mögen abzurufen. Motiviert ist sie, wie wir aus 

dem Vorwort dieser Ausgabe der SEITENLINIE 

erfahren haben. 

Jetzt kommen auch die bisher verletzten Spie-

ler wieder zurück und werden die Mannschaft 

stärken. 

Tilman Braun

In Pforzheim lief der VfR nur hinterher.

Torjubel nach Akin Ulusoys Führungstor gegen den 
SSV Reutlingen.

Foul gegen Manfred Osei Kwadwo – Elfmeter!

Der ATSV Mutschelbach bedrängt erfolglos das VfR-Tor.

Albin Sahiti gegen den SV Oberachern beim Griff in 
die Trickkiste.

Ali Ibrahimaj nach langer Verletzung wieder im Einsatz



Unser Chefkoch verwöhnt Sie mit internationalen und traditionellen Spezialitäten

aus Baden, der Pfalz und dem Elsass. Willkommen ist aber auch jeder, 

der einfach nur bei einem guten Glas Wein die Stimmung genießen will. 

Auf unserer schönen Terrasse mit Blick auf den Neckar fühlen Sie sich sehr wohl.

Feiern Sie Ihre Hochzeit, ihren Geburtstag oder Firmenfeier bei uns in der Maruba. 

Wir machen Ihnen ein individuelles Angebot!

MANNHEIMS SCHÖNSTE AUSSICHT

Feudenheimer Straße 2 / 68167 Mannheim / Telefon 0621 34007 / www.marubadasgasthaus.de
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DER KADER VERFÜGT „ÜBER 
EINE SEHR HOHE QUALITÄT“ 

Hakan Atik im Interview mit der „SEITENLINIE“  

Hallo Hakan, wie hast Du Dich in der Oberliga 

eingelebt? Ist der Zeitaufwand mit dem Aufstieg 

größer geworden?

Atik: Mit dem Aufstieg ist der ohnehin große 

Zeitaufwand in der Tat nochmals größer gewor-

den. Als Sportdirektor muss ich stets Augen und 

Ohren offenhalten, um die Kaderplanung voran-

zutreiben. Des Weiteren ist es von elementarer 

Bedeutung, neue Kontakte herzustellen und 

bereits existierende Bekanntschaften zu pfle-

gen. Zum Glück habe ich eine fußballverrückte 

Familie, die mir immer den Rücken freihält und 

akzeptiert, dass in der Oberliga noch weniger 

Zeit für private Aktivitäten bleibt.

Was unterscheidet einen soliden Oberligisten 

von einem typischen Verbandsligisten?

Atik: Die Spieler haben eine anspruchsvollere 

Ausbildung genossen und sind dementspre-

chend effizienter in ihren Handlungen. Des 
Weiteren ist die Zweikampfintensität wie auch 
das Laufpensum wesentlich höher. Fakt ist: Es 

darf kein Gegner unterschätzt werden. In jeder 

Mannschaft finden sich herausragende Indivi-
duen wieder.

Individuelle Fehler „drastisch reduzieren“

Wie erklärst Du Dir die sportliche „Achterbahn-

fahrt der Gefühle?“ Wieso folgten auf die Gala-

vorstellung gegen Mutschelbach beispielsweise 

zwei ernüchternde Partien in Hollenbach und 

Pforzheim?

Atik: Selbstverständlich war uns vor dem Run-

denstart bereits klar gewesen, dass in Deutsch-

lands stärkster Oberliga die sportliche Heraus-

forderung ungemein hoch ist. Nichtsdestotrotz 

verfügt der Kader für diese Spielklasse über eine 

sehr hohe Qualität. Die Partie gegen Mutschel-

bach hat beispielsweise gezeigt, was möglich 

ist, wenn wir eine fokussierte Leistung abrufen. 

In Hollenbach und Pforzheim 

führten wiederum individuelle 

Fehler zum Genickbruch. Der 

Gegner spielte uns nicht an 

die Wand, sondern reagierte auf 

schlafmütziges Defensivverhal-

ten und verwertete die sich daraus 

ergebenen Torchancen resolut.

Warum ist der VfR bisher vor heimischem Publi-

kum wesentlich erfolgreicher als in der Fremde?

Atik: Das ist zuvorderst auf die eben erwähnten 

individuellen Fehler zurückzuführen. Leider 

verlor die Mannschaft daraufhin manchmal 

jegliche Ordnung und fand nicht mehr zurück 

ins Spiel. Wir müssen diese unnötigen Patzer 

einfach drastisch reduzieren. Daher möchte 

ich auch nicht von einer speziellen Heimstärke 

oder expliziten Auswärtsschwäche sprechen.

Was stimmt Dich für die kommenden Monate 

optimistisch?

Atik: Die Mannschaft ist noch nicht im Vollbe-

sitz ihrer Kräfte. Zahlreiche Spieler laborierten 

lange an Verletzungen, andere Akteure konn-

ten erst im Laufe der Vorbereitung oder nach 

Rundenbeginn verpflichtet werden. Daher 
greifen bei uns noch nicht alle Mechanismen. 

Mit vielen Trainingseinheiten, eine findet sogar 
Dienstagvormittags statt, wird das Verständnis 

zwischen den Spielern von Woche zu Woche 

zunehmen. Gleichzeitig möchte ich betonen, 

dass die Mannschaft in der Pflicht steht. Der 
Gesamtauftritt in Hollenbach und Pforzheim 

war inakzeptabel und resultierte schlussend-

lich in der Trennung von Volkan Glatt. Diese 

Entscheidung ist auch mir persönlich unfassbar 

schwergefallen. 

Anmerkung: Dieses Interview wurde am 

14.9.2023 geführt.

Moritz Kaltwasser 
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ROUTINE FÜR DIE 
BLAU-WEISS-ROTE DEFENSIVE 

Last-Minute-Neuzugang Nestor Djengoue fühlt sich 
in Mannheim wohl, sieht aber auch Optimierungspotential

Viel Zeit zum Einleben hatte 

Nestor Djengoue beim VfR 

Mannheim nicht gehabt. 

Wenige Tage nachdem 

die Rasenspieler die 

Verpflichtung des ge-

bürtigen Kameruners 

bekanntgaben, fand 

sich der Innenverteidi-

ger ohne nennenswerte 

Eingewöhnungsphase 

in der Startelf wieder: 

„Das war schon ein Wurf ins 

kalte Wasser. Wir mussten vor 

der Partie sogar eine Trainingsein-

heit wegen eines Gewitters abbrechen. 

Dementsprechend habe ich de facto gar keine 

Zeit zum Akklimatisieren gehabt“, schmunzelt 

Djengoue über seinen ersten Einsatz gegen den 

ATSV Mutschelbach, der mit einem 4:0-Kanter-

sieg samt blitzsauberem Kopfballtreffer jedoch 

maximal erfolgreich verlief und auch von Chef-

trainer Volkan Glatt mit einem Lob versehen 

wurde. 

Familienmensch „möchte einfach nur 

alle zufriedenstimmen“

Im Gespräch mit dem baumlangen Defensivspe-

zialisten wird deutlich, dass der 32-jährige Rou-

tinier im fußballerischen Bereich bereits viel 

erlebt hat und nicht nur in der 2. Bundesliga für 

den FSV Frankfurt auflief, sondern auch in der 
Regionalliga das Trikot von namhaften Klubs 

wie FC Energie Cottbus oder Dynamo Berlin trug: 

„Es ist schon etwas Besonderes, hier Fußball 

spielen zu dürfen. Bezüglich der Atmosphäre in 

den Stadien bilden Deutschland und England 

zweifelsohne die europäische Spitze“, berichtet 

Djengoue, der seine Nachwuchslaufbahn unter 

anderem bei Chievo Verona in Italien durch-

lief und zuletzt für den norddeutschen Regi-

onalligisten 1. FC Phönix Lübeck am Ball war. 

Gleichzeitig gibt der Familienmensch deutlich 

zu verstehen, dass die kommende Zeit beim VfR 

keineswegs zum lockeren Kehraus einer bunten 

Karriere verkommen soll. Vielmehr beteuert 

Nestor Djengoue, dem Verein unbedingt etwas 

„zurückgeben zu wollen“, damit dieser seine 

Ziele erreichen kann: „Ich bin sehr glücklich, in 

Mannheim spielen zu dürfen. Für mich ist die 

Stadt auch aus familiären Gründen ideal. Sämt-

liche Alternativen wären nämlich sehr weit weg 

gewesen“, verrät er und ergänzt: „Ich möchte 

einfach nur alle zufriedenstimmen.“

„Wir könnten besser sein“

Dass die sportliche Herausforderung in der 

baden-württembergischen Oberliga jedoch sehr 

groß ist, musste zuletzt auch der selbstkritische 

Innenverteidiger spüren und geht daher hart 

mit sich ins Gericht, indem er unter anderem 

festhält, „mehr für andere spielen zu können“. 

Auch die drei kürzlich aufeinanderfolgenden 

Niederlagen in den Duellen mit Hollenbach, 

Oberachern und Pforzheim nagten sichtlich an 

ihm: „Wir könnten besser sein und wollen auf 

gar keinen Fall in den Abstiegskampf geraten“, 

sieht er in den Rasenspielern eigentlich einen 

ambitionierten Oberligisten.

Schlussendlich konnte Djengoue den ersten 

Wochen in der Quadratestadt trotz der sport-

lichen Achterbahnfahrt bereits viel Positives 

abgewinnen. Für die Kollegen, denen er eine 

„angenehme Art“ attestiert, hat er ausschließlich 

warme Worte übrig. Neben dem Platz forciert er 

derweil, ein von der Spielergewerkschaft „VDV“ 

vermitteltes Fernstudium im internationalen 

Sportmanagement erfolgreich abzuschließen. 

Das Fundament für eine erfolgreiche Zukunft 

scheint gelegt zu sein. 

Moritz Kaltwasser 
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Der ideale Partner für Bauherren, Bauunternehmen, 

Architekten & Bauträger 

Das im Jahr 1999 von Reinhold König gegründete Unternehmen „Reinhold König GmbH“ hat 

sich seitdem auf Abbrucharbeiten, Erdbau, Außenanlagen, Recycling und Kanalbau 
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dem gesamten Rhein-Main-Neckar Gebiet. 
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DUSTIN ON TOUR 
Fakten und Hintergründe rund um den VfR-Nachwuchs 

Der VfR Mannheim verfügt über eine der größ-

ten Nachwuchsfußballabteilungen in Baden- 

Württemberg. Rund 450 Kinder- und Jugend-

liche aus rund 60 verschiedenen Nationen 

nehmen aktiv am Trainings- und Spielbetrieb 

teil. Insgesamt knapp 40 Mitarbeiter, Übungs-

leiter und ehrenamtliche Unterstützer sorgen 

in diesem Bereich für reibungslose Abläufe. 

VfR-Präsident Boris Scheuermann hat bereits 

vor Jahren eine Umstrukturierung und Neuaus-

richtung der Abteilung Kinder- und Nachwuchs-

fußball in die Wege geleitet. 

Das Personal

Seitdem hat sich der VfR-Nachwuchs kontinu-

ierlich weiterentwickelt. Wichtige, zielführende 

und nachhaltige Entscheidungen konnte der 

damalige Abteilungsleiter Kinder- und Ju-

gendfußball Ralph Lee in die Wege leiten. Tolle 

Projekte wurden ins Leben gerufen, um bei der 

notwendigen Digitalisierung voran zu kommen, 

das notwendige Know-how für die Ausbildung 

zu vermitteln und die gebotene Nachhaltigkeit 

sicherzustellen. Alle Trainer beim VfR Mann-

heim verfügen aktuell über die vom DFB emp-

fohlenen Lizenzen. Die Verantwortlichen legen 

im Sinne des Kinderschutzes größten Wert auf 

einen tadellosen Leumund der Kandidaten und 

sichten entsprechend die erweiterten Führungs-

zeugnisse. „Uns ist es wichtig, dass der Verein 

im Rahmen seiner Pflicht die Übungsleiter im 
Vorfeld ihrer verantwortungsvollen Tätigkeit 

durchcheckt“, gibt Abteilungsleiter Erdal Öksüz 

zu Protokoll. Aktuell entscheidet ein sieben-

köpfiger Jugendvorstand über die Belange der 

Nachwuchsabteilung. In diesem Rahmen trifft 

er – auch in Abstimmung mit dem Gesamtver-

ein – wichtige Entscheidungen in Personal- und 

Budgetfragen, achtet auf die Einhaltung des 

rechtlichen Umfelds und entwirft Konzepte 

für die grundsätzliche Ausrichtung des Nach-

wuchsfußballs. 

Die Mitglieder des Jugendvorstandes sind: 

Lars Andersson, Moritz Kaltwasser, Andreas 

Brameier, Felix Kath, Tim Kreß, Erdal Öksüz, 

Lukas Vasiliadis. 

Bei der Besetzung der Trainerstellen setzte 

das VfR-Gremium auf erfahrende Trainer oder 

frühere Ligaspieler mit „Stallgeruch“, wie Kaan 

Erdogdu, Richard Wegmann oder Ugur Beyazal. 

Aber auch junge und wissbegierige Trainerta-

lente mit einem ausreichenden Maß an Qualifi-

kation sind beim VfR tätig und können sich hier 

weiterentwickeln. Der VfR Mannheim bietet als 

einer der wenigen Clubs in der Quadratestadt 

auch spezielles Training in den Bereichen Tor-

wartausbildung und Athletik an. 

Die Torwarttrainer sind: 

• Marc Neff, U23/U19 

• Sinan Bal, U17, U15 

• Dennis Klumb, U14, U13 und U12  

Der VfR Mannheim folgt damit der Empfehlung 

des DFB, eine zielführende und nachhaltige Tor-

wartausbildung anzubieten. Die Spezialtrainer 

verfügen über eigene Erfahrungswerte 

im Tor oder sind entsprechend ausgebildet. 
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Unterstützung in 

außersportlichen Aufgabenfeldern

Die Arbeit im Nachwuchsbereich berücksich-

tigt auch Aufgabenstellungen außerhalb des 

Fußballs. Neben der sportlichen Entwicklung 

darf die schulische und berufliche Entwicklung 
nicht aus den Augen verloren werden. Der VfR 

Mannheim bietet darum seinen aktiven Mitglie-

dern eine begleitende Hausaufgabenbetreuung 

und Nachhilfebegleitung an. Diese Maßnahmen 

werden auch von Mitarbeitern unterstützt, die 

beim VfR ein „Freiwilliges Soziales Jahr“ (FSJ) 

absolvieren. Das Angebot genießt einen hohen 

Zuspruch und ist oftmals an seiner Kapazitäts-

grenze. Die Plätze sind also rar und begehrt.

Der VfR bietet neben der schulischen Hilfestel-

lung auch berufliche Empfehlungen. So konnte 
der Verein dem einen oder anderen Nachwuchs-

spieler erfolgreich bei der Vermittlung von Aus-

bildungsplätzen und Arbeitsplätzen behilflich 
sein. Der Sponsorenkreis der Abteilung Kinder- 

und Nachwuchsfußball konnte weitgehend aus-

gebaut werden. Viele neue, aber auch langjähri-

ge Partner bilden ein solides Grundfundament 

zur Kostendeckung. 

Weitere Unterstützung gibt es vom etablierten 

Förderverein Soccer Kids. Der Verein wird vom 

1. Vorsitzenden Christian Kühnle geführt. „Wir 

möchten dabei helfen, Trainingsqualität und 

Trainingsbedingungen im Fußballjugendbereich 

zu verbessern und somit Kindern und Jugendli-

chen die Gelegenheit bieten, ihre Freizeit sinn-

voll in einem intakten sozialen Umfeld zu ge-

stalten. Dies soll Anreize schaffen, Jugendliche 

von der Straße zum VfR zu holen bzw. dem VfR 

treu zu bleiben, denn eines ist klar: Die Jugend 

ist unsere Zukunft, und hier gilt es anzusetzen, 

wenn der VfR im Jugend- und Seniorenbereich 

einen erfolgreichen und attraktiven Fußball 

spielen will“, so Christian Kühnle. 

Weitere Tätigkeitsfelder

Neben dem klassischen Männerfußball, finden 
beim VfR Mannheim auch zahlreiche junge 

Frauen und Mädchen eine sportliche Heimat. 

Das Angebot für Frauen wird in erster Instanz 

von Lars Andersson begleitet. 

In Anerkennung dieser wertvollen Arbeit hat 

der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) das 

VfR-Nachwuchszentrum zum IdS-Stützpunkt 

berufen. IdS steht für „Integration durch Sport“. 

Das Zusammenspiel der unterschiedlichen 

Kulturen, Religionen und Nationalitäten funktio-

niert beim VfR Mannheim reibungslos. 

Die sportlichen Spitzenteams der Kinder- und 

Nachwuchsabteilung sind die U19- und U15- 

Mannschaft. Beide Teams sind jeweils in der 

höchsten Spielklasse des Badischen Fußball-

verbands vertreten. Langfristig will der Verein 

erreichen, dass möglichst viele eigene Talente 

den Weg in die 1. Mannschaft finden. 

All diese Maßnahmen profitieren von der nahe-

zu professionellen Infrastruktur im Nachwuchs-

zentrum des VfR mit zahlreichen Trainings- und 

Spielstätten, welche die Umsetzung der sportli-

chen Konzeption erst möglich macht.

Dustin Paczulla 

Mehr Informationen zum Thema 

Hausaufgabenbetreuung und Nachhilfe 

gibt es gerne per E-Mail-Kontakt: 

hausaufgabenbetreuung@vfr-mannheim.de 

oder per Telefon unter folgender 

Mobilfunknummer: 0157 37534341





14

Am 29. Juli 2023 war es soweit: 

Zum Start in die neue Regionalli-

gasaison empfing der Chemnitzer 
FC gleich den ehemaligen Euro-

papokalfinalisten FC Carl Zeiss 
Jena vor gut 6.000 Zuschauern im 

heimischen „Stadion – An der Gel-

lertstraße“. Als die Spieler einlie-

fen und vom stimmungsvollen Pu-

blikum lautstarke Unterstützung 

erhielten, fand sich im Chemnitzer 

Aufgebot mit Leon Ampadu ein 

Akteur wieder, der so manchem 

Fan unseres VfR Mannheim noch 

bekannt sein dürfte. Der mittler-

weile 22-jährige Mittelfeldspieler 

wurde 2020 als Kapitän der blau-

weiß-roten U19 in den damaligen 

Verbandsligakader hochgezogen 

und sammelte unter Andreas 

Backmann erste Erfahrungen im 

Seniorenbereich: „Ich habe in der 

U19 Verantwortung übernehmen 

dürfen und glücklicherweise viel 

Spielpraxis erhalten. Natürlich war es auch sehr 

schön, für die 1. Mannschaft auflaufen zu können“, 
schaut Ampadu gerne auf die Zeit in der Quad-

ratestadt zurück. Gelegentlich wirft er auch mal 

einen Blick auf die gegenwärtigen Geschehnisse 

beim VfR. Den Aufstieg in die Oberliga hat er re-

gistriert und mit Wohlwollen aufgenommen.

„Zuschauer pushen uns gewaltig“

Über die Stationen FK Pirmasens und TSV Stein-

bach verschlug es den im badischen Mingols-

heim beheimateten Ampadu schließlich nach 

Chemnitz, der drittgrößten Stadt des Freistaates 

Sachsen. Die bereits vor dem Wechsel vorhande-

nen Kontakte zum CFC halfen Ampadu dabei, sich 

im neuen Umfeld „sehr gut einzuleben.“ Auch der 

durch die Fans erzeugte Rückenwind beflügelt 
ihn im besonderen Maße. Während bei Steinbach 

einzig die Duelle gegen und in Offenbach vor 

einer stattlichen Kulisse stattfan-

den, suchen bei den „Himmelblau-

en“ aus Chemnitz gewöhnlicher-

weise mindestens 5.000 Menschen 

das Stadion auf. Diese spezielle 

Gegebenheit lässt auch den 

22-jährigen Offensivspieler nicht 

unberührt: „Allgemein ist im Osten 

fast jede Partie etwas Besonde-

res. Die Zuschauer pushen uns 

gewaltig und helfen dabei, an die 

eigene Leistungsgrenze zu gehen“, 

verweist er auf den besonderen 

Charme, den die Atmosphäre in 

der von zahlreichen Traditions-

vereinen geprägten Regionalliga 

Nordost versprüht.

„Maximum aus mir rausholen“

Ampadu, der aktuell auch ein 

Fernstudium im internationalen 

Management absolviert, möchte 

beim DDR-Meister von 1967 zwei-

felsohne den nächsten Karriereschritt vollziehen. 

Dass er fußballerisch über enormes Potential 

verfügt, steht außer Frage. Nicht umsonst charak-

terisiert CFC-Cheftrainer Christian Tiffert, der auf 

immerhin 225 Bundesligapartien zurückblicken 

kann, den ehemaligen VfRler als einen Spieler 

mit „vielseitigen Komponenten“ und lobt darüber 

hinaus dessen Variabilität sowie die vorhande-

ne „Technik am Ball.“ Doch der mit vielen Vor-

schusslorbeeren betraute Schützling bleibt trotz 

seiner imposanten Entwicklung bescheiden und 

betont, dass einzig harte Arbeit den Erfolg mög-

lich macht: „Ich möchte das Maximum aus mir 

herausholen und zeigen, über welche Fähigkei-

ten ich verfüge. Was schlussendlich dabei raus-

kommt, werden wir sehen“, merkt Ampadu an, der 

kürzlich gegen Lok Leipzig vor 7.000 Zuschauern 

gemeinsam mit dem CFC den ersten Saisonsieg 

feiern durfte.

Moritz Kaltwasser 

EIN STEILER AUFSTIEG 
Ehemaliger U19-Kapitän Leon Ampadu 

wechselte im Sommer zum Regionalligisten Chemnitzer FC 

Foto/Chemnitzer FC
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www.buhlmann-group.com

BUHLMANN Rohr-Fittings-Stahlhandel GmbH + Co. KG · Ruhrorter Straße 35 · 68219 Mannheim

BUHLMANN ist stolzer Partner des  

VfR Mannheim 1896 e.V. und Ihr  

Premium-Handelshaus für Stahlrohre,  

Rohrverbindungsteile und Zubehör  

rund um den Globus.

Besuchen 

Sie uns 

Online!

TREFFSICHER  

MIT BUHLMANN

STAHLHARTER 
SCHUSSWir liefern nachhaltig

günstige Energie für
 

·  Gewerbe- und Privatkunden

·  Groß- und Industriekunden

·  Marktführend für Hausverwaltungen

·  Spotmarkt-Spezialisten
 

Testen sie uns. 
Wir sind der Spezialist für Energieeinkauf.

 

ECS – Ihr Energiemakler

Telefon 0 70 43 / 9 38 84 26
Handy: 01 63 / 2 94 87 64

info@ecs-energiemakler.com
www.ecs-energiemakler.com

LIEBE LESERINNEN UND LESER,   
ihr gehört zu unserem neuen Stadionmagazin genauso wie das Redaktionsteam. 

Denn wir machen die SEITENLINIE für euch. 
Was euch interessiert, interessiert auch uns.

Seid also ein Teil des Teams und macht den Anstoß. Sagt uns, wenn ihr eine Idee, 
eine gute Story oder interessante News für die SEITENLINIE habt.

Schreibt einfach eine E-Mail, ruft an oder »grätscht« uns sanft ab, wenn ihr uns seht.
Wir freuen uns auf jedes Feedback und jede Anregung von euch. 
E-Mails sendet ihr am besten direkt an unseren Redaktionsleiter 

Tilman Braun (tilman.braun@vfr-mannheim.de).
Vielen Dank!

Euer Redaktionsteam
Tilman Braun, Moritz Kaltwasser, Thorsten Karg, Dustin Paczulla
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EIN QUANTENSPRUNG 
Etablierung des Onlineshops sorgt für höhere Effizienz 

und kundenfreundliches Einkaufen

Es ist noch gar nicht allzu lange her, da war es für 

Jugendspieler des VfR eine komplexe Angelegen-

heit gewesen, sich die passende Ausrüstung zu 

beschaffen. Es gab keine klare Struktur und jeder 

musste seine Materialien ohne Preisvorteil selbst 

besorgen. Die Folge war ein regelrechter Klei-

dungs-Wirrwarr. der dem von der Jugendleitung 

gewünschten einheitlichen Erscheinungsbild 

beim gemeinsamen Auftreten der Jugendspie-

ler nicht genügte. Der eine trug Adidas-Trikots, 

ein anderer wiederum präferierte Nike-Hosen, 

während ein Dritter es bevorzugte, sich mit Puma 

einkleiden zu lassen.

Auch die VfR-Fans hatten kaum Möglichkeiten, 

sich mit Merchandisingprodukten ihres Vereins 

ausreichend zu versorgen. Die einzige Anlaufstel-

le, der kleine „Fan-Shop“ im Rhein-Neckar- 

Stadion, hatte nur an den Heimspieltagen geöff-

net und das dort erhältliche Sortiment war nicht 

immer auf dem neuesten Stand.

Im digitalen Zeitalter angekommen

Doch mittlerweile sind die Rasenspieler auch in 

den Bereichen Ausrüstung, Merchandising und 

Organisation im digitalen Zeitalter angekommen. 

Einer der Gründe hierfür ist die Errichtung eines 

modernen Onlineshops, erreichbar unter 

https://shop.vfr-mannheim.de/

Dieser unterstreicht nicht nur die Fähigkeit 

des Vereins, den technischen Fortschritt in die 

tägliche Arbeit zu integrieren, sondern sorgt vor 

allem für eine spürbar höhere Effizienz in der 
Beschaffung von Ausrüstung und Fan-Artikeln. 

JETZT

ONLINE

BESTELLEN!

PLAYHARD,
EAT TASTY!
CHECK WWW.19TH-STREET-BURGER.COM



Der Weg des bestellten Produkts in 

die Hände der Empfänger ist nun 

mit einem wesentlich geringeren 

Aufwand verbunden als noch vor 

ein paar Jahren. Die Eltern können 

jetzt die Team-Sets für ihre Kinder 

bequem vom eigenen digitalen 

Endgerät im Onlineshop bestellen. 

Dank der professionellen Zusam-

menarbeit mit dem neuen Ausrüs-

ter „Sport Hambrecht“ konnten die 

logistischen Abläufe durch eine 

Direktlieferung der Puma-Produkte 

an den VfR optimiert werden. Der daraus resultie-

rende Preisvorteil wird an die Kunden 1:1 weiter-

gegeben.

Dasselbe gilt auch für klassische Fanartikel und 

die extra zum 125. Geburtstag des Vereins an-

gefertigte Jubiläumskollektion. Das Sortiment 

des blau-weiß-roten Onlineshops soll in den 

kommenden Monaten und Jahren sukzessive 

erweitert werden. Somit steht der Onlineshop am 

Beginn einer beachtlichen Erfolgsgeschichte.

Moderne Software erleichtert die 

Arbeit mit dem Onlineshop

Voraussetzung für das reibungs-

lose Funktionieren des modernen 

VfR-Onlineshops ist die Benutzung 

einer hochprofessionellen  E-Com-

merce-Software namens Shopify, 

die unter den 

Shopsystemen weit verbreitet ist. 

Shopify ermöglicht den Kunden 

mehrere Zahlungsmethoden wie 

PayPal, Vorkasse, Kreditkarte oder 

Sofortüberweisung.

Die Abwicklung von Rechnungen und der La-

ger- verwaltung erledigt beim VfR das System 

des Bielefelder Unternehmens DreamRobot. Mit 

diesem System ließe sich in Zukunft auch ein 

Verkauf über weitere Plattformen vergleichswei-

se einfach realisieren. Dies bedeutet: Mittelfristig 

könnte der VfR Mannheim seine Produkte nicht 

nur im eigenen Onlineshop, sondern auch auf 

Amazon, eBay und Co. anbieten.

Moritz Kaltwasser 
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Ich habe in meinem Leben 
nie auf Unentschieden gespielt!

Sir Alex Ferguson

Ich kenne keinen Profisportler, 
der mit zehn Kilo Übergewicht rumläuft.

Felix Magath über ,,Big Nik“, 

Nationalspieler Niklas Süle

Wir brauchen das Momentum 
und in den kleinen Momenten 
den Moment auf unserer Seite.

Thomas Tuchel, Trainer des FC Bayern, 

vor dem Viertelfinal-Rückspiel in der 

Champions League gegen Manchester City (1:1)

Leicester verlassen? Niemals! 
Sie haben mich gewollt, 

als es niemand tat. 
Ich werde sie niemals im Stich lassen.

Stürmer-Idol Jamie Vardy auf die Frage, 

ob er Leicester City im Abstiegsfall verlassen würde

Defensiv und offensiv hatten einige 
Spieler eine 0-Prozent-Quote

Bayern Münchens Trainer Julian Nagelsmann 

nach einem 1:2 bei Bayer Leverkusen

Ich habe zum ersten Mal gegen 
eine Mannschaft mit schwarzen Trikots 
gespielt. Das ist ja schlimm, man denkt, 
da laufen lauter Schiedsrichter herum.

Ingo Anderbrügge

KURZER EINWURF  

Sprüche, Statistiken & mehr

Grannie‘s
Oldie Club
Grannie‘s
Oldie Club

Die Kneipe 
mit Herz

für Jung und Alt
in Mannheim

Kopernikusstraße
Ecke Augartenstraße

AMERICAN COCKTAIL SERVICE OHG
MÜHLKOPF 9 · 68549 ILVESHEIM

TELEFON: +49 621 36428 · WWW.A-C-S.EU
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FREUND DES SPORTS 
UND DER GENÜSSE         
Maruba – das Gasthaus: Restaurantpartner 
der ersten Mannschaft des VfR Mannheim 

Mit bestem Blick zum Neckar verwöhnt die 

Maruba ihre Gäste sowohl mit regionalen als 

auch mediterranen Speisen. Der beliebte Mann-

heimer Familienbetrieb heißt aber auch jeden 

herzlich willkommen, der einfach nur bei einem 

guten Glas Wein die Stimmung genießen möch-

te. Besonders gefragt ist hierfür ein Platz auf 

der schönen Sonnenterrasse des Gasthauses, 

die wie der komplette Außenbereich neu gestal-

tet wurde. Die neue Überdachung der Terrasse 

macht es möglich, dass die Gäste ihren Aufent-

halt fast bei jedem Wetter genießen können. 

Ideal für Familien-, Firmen- 

und Weihnachtsfeiern 

Das Gasthaus Maruba bietet Räumlichkeiten für 

unterschiedliche Anlässe und auch für größere 

Feiern. Ob Geburtstag, Hochzeit, Jubiläum oder 

ein schöner Abend unter Freunden – das Maru-

ba-Team ist bestens aufgestellt und kreiert in 

Absprache mit seinen Gästen ganz individuelle 

Menü- oder Buffetvorschläge für Veranstaltun-

gen. Auch traditionelle Spezialitäten aus Baden, 

der Pfalz und dem Elsass sowie vegetarische Ge-

richte zaubert der Chefkoch gerne auf den Teller. 

Zusätzlich zur neuen Terrasse wurden auch die 

Nebenräume renoviert, die für Events besonders 

gut geeignet sind. 

Restaurantpartner der ersten Mannschaft 

des VfR Mannheim 

Der Mannheimer Familienbetrieb ist sozial en-

gagiert und pflegt langjährige Partnerschaften 
zu lokalen Sportvereinen, auch zum VfR Mann-

heim. Mit Anfang dieser Saison hat die Maruba 

ihr Sponsoring-Paket beim VfR deutlich erwei-

tert und ist jetzt auch Restaurantpartner der ers-

ten Mannschaft des VfR Mannheim. Den Sport 

zu fördern, ganz besonders im Jugendbereich, 

ist für die Inhaber des Gasthauses, Marinka und 

Tuncay „Toni“ Atacan, eine Herzenssache. 

Von den beiden Gastronomen unterstützt wer-

den auch andere Familienbetriebe in der Region, 

indem das Gasthaus von dort qualitativ hoch-

wertige Lebensmittel und Getränke bezieht. So 

gehören ausgewählte Weingüter aus der Pfalz zu 

den Lieferanten der Maruba. Speziell für Pfälzer 

Gerichte beziehen Marinka und Toni Atacan ihre 

Fleisch- und Wurstwaren von der renommierten 

Metzgerei Hambel aus Wachenheim. Diese ist 

besonders für ihren Saumagen bekannt, den der 

ehemalige Bundeskanzler Helmut Kohl so sehr 

mochte, dass er ihn bei Staatsbesuchen servie-

ren ließ und ihn dadurch weltberühmt machte. 

Neben den Speisen und Getränken sind in der 

Maruba auch die Kulturabende beliebt, die es 

demnächst wieder geben soll – Events wie Kon-

zerte, Tanzabende oder andere künstlerische 

Beiträge. 

Geöffnet hat das Gasthaus in der Feudenheimer 

Straße 2, 68167 Mannheim jeden Tag außer mon-

tags. Weitere Infos unter: 

www.marubadasgasthaus.de

Thorsten Karg 

KULINARISCHER EINWURF



RET-Automotive und Logistik GmbH  .  +49 621-1785886- 0  .  ret-automotive.de
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UNSERE 1. MANNSCHAFT   
Der Kader des VfR Mannheim 
Tor (2) Ugur Can Tayar (Rückennummer 1), 

Paul Lawall (33)

  

Abwehr (7) Darian Gurley (2), Max Denefleh 
(3), Christoph Becker (4), Nestor 

Djengoue (14) Hassan Amin (15), 

José Lado (26), Marco Raimondo- 

Metzger (30)

Mittelfeld (9) Marcel Titsch Rivero (5), Akin 

Ulusoy (6), Ali Ibrahimaj (7), 

 Nicolas Jüllich (8), Volkan Rona 

(22), Robin Szarka (23), Jannis 

Fetzner (25), Yakup Polat (31), 

Manfred Osei Kwadwo (36)

Sturm (6) Justin Neuner (9), Albin Sahiti (11), 

Pasqual Pander (18), Muhamad 

 Sanyang (19), Angel Darel Arthee 

(49), Luca Matteo Sorge

Trainer Hakan Atik

Co-Trainer Miroslav Savanovic

Torwarttrainer Kevin Knödler

Betreuer Volkan Aksu

Betreuer Mustafa Kader

Arzt Dr. Konstantinos Cafaltzis

Physiotherapeut Patrick Matos

Physiotherapeut Dominik Rudy
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VfR-Spielerkader nächste VfR-Spiele

Aktueller Spieltag
und Tabelle

Kompletter
Oberligaspielplan

Top-Torjäger
Oberliga



IMPRESSUM 

Herausgeber:  VfR Mannheim 1896 e.V. 

Redaktion:  Tilman Braun, Moritz Kaltwasser, 

Thorsten Karg, Dustin Paczulla

Anzeigen:   Boris Barth 

Fotos:  Barbara + Edmund Nohe

Layout/Satz:   Andreas Kröneck, Büro für 

 Creation & Kommunikation 

Druck:   Repro Schmidt Mannheim

Erscheinung:  3.10.2023

Auflage:   500 Exemplare 

VfR Mannheim 1896 e.V.

Theodor-Heuss-Anlage 19 

68165 Mannheim

Telefon +49 (0) 621 / 41 54 30

Telefax +49 (0) 621 / 41 11 74

kontakt@vfr-mannheim.de

www.vfr-mannheim.de

DI  |  3.10.2023  |  15:30 UHR  |  OBERLIGA

VfR Mannheim – SG Sonnenhof Großaspach

SA  |  7.10.2023  |  15:30 UHR  |  OBERLIGA

FC Nöttingen - VfR Mannheim

SO  |  8.10.2023  |  15:00 UHR  |  KREISLIGA

VfR Mannheim U23 – SpVgg Wallstadt

SA  |  14.10.2023  |  15:30 UHR  |  OBERLIGA

VfR Mannheim - 1. FC Normannia Gmünd

SO  |  15.10.2023  |  15:00 UHR  |  KREISLIGA

FV 1918 Brühl 2 – VfR Mannheim U23

SA  |  21.10.2023  |  14:00 UHR  |  OBERLIGA

FC Holzhausen - VfR Mannheim

SO  |  22.10.2023  |  15:00 UHR  |  KREISLIGA

VfR Mannheim U23 – MFC 08 Lindenhof

SA  |  28.10.2023  |  15:30 UHR  |  OBERLIGA

VfR Mannheim - FV Ravensburg

SO  |  29.10.2023  |  15:00 UHR  |  KREISLIGA

FV 03 Ladenburg – VfR Mannheim U23




